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Muzio Clementi, 



der Schöpfer des brillanten Ciaviersatzes und virtuosen Pianofortespiels, war zugleich das Haupt einer Schule, 
deren Jünger und Nachfolger noch heute die Vortrefflichkeit der Grundsätze derselben bezeugen und fc bethätigen. 
Mit seinen Sonaten schuf er Tonstticke grösserer Form, die dem Character des Instrumentes, für welches sie bestimmt 
waren, so vollkommen entsprachen und zugleich die Kunstfertigkeit des Spielers in ein so glänzendes Licht stellten, 
dass 4 e * fortan den Typus aller ähnlichen Compositionen bildeten. Sein letztes, vor etwa 50 Jahren veröffentlichtes 
Wef&/&6er, der Gradus ad Parnassum oder die Kunst das Pianoforte zu spielen durch hundert Beispiele 
gelehrl, ist zugleich sein bedeutendstes, durch welches er seinem Namen für alle Zeiten eine hervorragende Stelle 
in der Geschichte der Literatur seiner Kunst gesichert hat. Die ganze Erfahrung eines gediegenen, gewissen- 
haften und anregenden Lehrers liegt demselben zu Grunde, und es ist seitdem kein Werk erschienen* von dem 
es an Vielseitigkeit und Zweckmässigkeit übertroffen worden wäre. Der Schüler, welcher die Tonstücke des Gradus 
ad Parnassum gründlich studirt hat und sicher und geläufig zu spielen vermag, hat damit zugleich die Fähigkeit 
erlangt, die Ciavierwerke aller der Meister von C. P. E. Bach bis Beethoven ausführen zu können, ohne durch 
weitere wesentliche Schwierigkeiten in denselben aufgehalten zu werden. Schon mancher Kunstjünger aber schreckte 
zurück vor der grossen Anzahl der Uebungsstücke des genannten Werkes, die nicht nur oftmals ähnliche Passagen, 
Spielarten und Manieren durchführen, sondern zum Theil auch aus Compositionen bestehen, welche nicht mehr 
dem Geschmacke der Gegenwart entsprechen. 

Der Herausgeber der vorliegenden Ausgabe hat deshalb die zweckmässigsten und förderndsten Etüden 
des Gradus ad Parnassum, die zugleich die verschiedenartigsten Schwierigkeiten zu überwältigen bestimmt sind, 
ausgewählt, dieselben progressiv geordnet, mit Varianten für den Fingersatz und die Vortragsweise versehen, und 
ist damit unzweifelhaft dem Bedürfnisse unserer Zeit entgegen gekommen. Er hat den ursprünglichen Finger- 
satz dieser Studien nur an solchen Stellen geändert, wo derselbe den heutigen Ansichten über diesen 
Zweig der Ciaviertechnik nicht mehr entsprach, oder wo die gewählte Applicatur dem Schüler Gelegen- 
heit geben sollte, die von Natur aus schwächeren Finger heider Hände besonders zu stärken, das Ueher- 
und Untersetzen der verschiedenen Finger zu üben, der Hand eine grössere Spannkraft zu verschaffen, u. s. f. 
Der verständige Lehrer wird deshalb die Zweckmässigkeit eines solchen eigenthümlichen oder 
absichtlich ausgewählten schwierigeren Fingersatzes bald erkennen, besonders da die Mehrzahl dieser 
Tonstücke genügende Gelegenheit darbietet, ^die Fertigkeit des Schülers bei d.em bequemsten 
Fingersatze zu üben und zu steigern. 

Clementi, der verdienstvolle Componist dieser jedem Clavierspieler unentbehrlichen Studien, wurde im 
Jahre 1752 zu Rom geboren und begann daselbst frühzeitig seine Studien in der Musik. Im achtzehnten Jahre 
übertraf er alle Clavierspieler seiner Zeit durch seine feurigen, kräftigen und brillanten Vorträge. Weit ausgedehnte 
Reisen verbreiteten seine Kunst über den grössten Theil von Europa und ebenso erfolgreich pflanzte er sie durch 
zahlreiche Schüler und Schülerinnen fort.*) Schon in seinem neunten Lebensjahre bestand er die Prüfung zur 
Erlangung einer Organistenstelle in Rom; im neun und zwanzigsten Jahre wurde er vom Kaiser zu Wien auf- 
gefordert, einen Wettkampf im Clavierspiel und in der Improvisation mit dem hochgefeierten Mozart einzugehen, 
und noch als achtzigjähriger Greis vermochte er zu London eine Gesellschaft seiner Schüler und Verehrer, unter 
denen sich J. B. Cramer und J. Moscheles befanden, durch eine freie Phantasie auf seinem Instrumente in den 
wärmsten Enthusiasmus zu versetzen. 



*) Ausführliches über das Leben und Wirken Clementi's, über seine Vorgänger und Nachfolger findet man in der „Geschichte 
des Ciavierspiels und der Clavierliteratur", Stuttgart, Verlag der C o 1 1 a ' sehen Buchhandlung, 1863, vom Verfasser dieses Vorwortes. 



Mozart, der überhaupt gegen alle Italiener eingenommen war, schildert Clementi zwar als einen blossen 
„Mechanicus", der eine grosse Force in Terzenpassagen, übrigens aber um keinen Kreuzer Gefühl oder Geschmack 
besässe. Ludwig ßerger aber, einer der vorzüglichsten Schüler Clementi's, giebt in der Caecilia (B. 10, S. 200, 
1829) folgende Erläuterung jenes harten Mozart'schen Urtheils über seinen verehrten Meister. Er fragte' nämlich 
Clementi, ob er schon damals (1781) in seinem jetzigen (1806) Style das Instrument behandelt hätte. Dieser 
verneinte es und fügte hinzu: „dass er in jener früheren Zeit sich vorzugsweise noch in grosser brillirender 
Fertigkeit, und besonders in den vor ihm nicht gebräuchlich gewesenen Doppelgriff-Passagen und extemporirten 
Ausführungen gefallen, und erst später den gesangvolleren, edleren Styl im Vortrage durch aufmerksames Hören 
damaliger berühmter Sänger, dann auch durch die allmälige Vervollkommnung besonders der englischen Fltigel- 
Fortepianos, deren frühere mangelhafte Construction ein gesangvolleres, gebundeneres Spiel fast gänzlich aus- 
geschlossen, sich angeeignet habe. u „So erklärt sich, scheint mir, Mozarts Urtheil," fährt Berger fort, „das Jenen 
als geschmack- und empfindungslos bezeichnet, und deshalb nur zu Missdeutungen zum Nachtheile Mozarts veranlassen 
dürfte, doch einigermassen — natürlich. — Es trifft oder verletzt nicht im mindesten den nachherigen und jetzt 
allgemein anerkannten Schöpfer und Ausbilder des schönen Styls auf dem Fortepiano." 

Auch Clementi's übrige Schüler, unter denen J. Field, A. Kiengel, J.B. Cramer und B. A. Bertini besonders 
zu rühmen sind, äusserten sich jederzeit mit gleicher Begeisterung über die lebendigen Vorträge und die anregende 
Lehrmethode ihres Meisters und begleiteten ihn oftmals auf seinen Kunstreisen durch England, Frankreich, 
Deutschland, Eussland und Italien. 

Wie schon bemerkt, ist der Gradus ad Parnassum Clementi's wichtigstes und mit ganz besonderer 
Liebe und Sorgfalt gearbeitetes Cla vierwerk. Die darin befindlichen, und namentlich die hier ausgewählten Ton- 
stücke sind Studien im eigentlichen Sinne des Wortes. Denn eine jede derselben behandelt eine bestimmte 
Figur oder rollende und wogende Passagen, gebrochene Accorde, absichtlich aufgestellle Schwierigkeiten und 
andere Motive, die geeignet sind, die Finger von einander unabhängig zu machen, oder die Geläufigkeit, Kraft 
und Ausdauer des Spielers zu befördern, und führt diese in mannigfaltigster Weise bei wechselnden Lagen und 
Modulationen durch das ganze Tonstück. Die in diesem Sinne gearbeiteten Studien aber werden dem Kunstjünger, 
der sie mit Sicherheit und Geläufigkeit zu spielen vermag, dazu dienen, ähnliche, in den Werken anderer Meister 
vorkommende Gänge und Passagen mit Leichtigkeit auszuführen und überhaupt eine für den Vortrag jeder Art 
von Tonstücken nothwendige Bestimmtheit, Klarheit und Fertigkeit zu erringen. 

Nur Clementi und Chopin haben, nach des Herausgebers Ansicht, dergleichen Studien in vollkommen 
zweckentsprechender Weise geschaffen. Er bedient sich derselben als Hauptwerke in der von ihm geleiteten 
höheren Schule des Clavierspiels, sowie zur eigenen Uebung. Mit denselben hat demnach Clementi dem Kunst- 
jünWer die ganze Clavierliteratur von S. Bach, der jedoch ein selbstständiges Studium erheischt, bis Beethoven, 
sowjie Chopin von diesem bis Liszt, in dessen Compositionen die Virtuosität sich zu schwindelnder Höhe erhebt, 
eröffnet und zugänglich gemacht. 



C. F. Weitzmann. 
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* Alle Noten werden gleiehmässig stark angeschlagen. 
Diese Etüde soll gebunden und gestossen geübt werden. 

* * Der Uebergang von der weissen 7.ur schwarzen Taste darf nicht wahrgenommen werden . 
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* Die Quintolen sollen nicht als einzelne Gruppen, sondern als eontinuirliehe Passagen ausgeführt werden. 
** Die Stelle ist so auszuführen: 
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